
Hausordnung Eisenbahnwagon 
 

Im Wagon soll sich jeder so verhalten, dass er nichts beschädigt oder zerstört. 

Schäden sind unmittelbar den Verantwortlichen mitzuteilen. 

 

Sauberkeit und Ordnung: 

 Der Wagon sowie das Gelände drum herum ist immer sauber und aufgeräumt 

zu verlassen,  

 alle Fenster und, wo möglich, die Fensterläden zu schließen, 

 Licht aus – Wasserhähne schließen, 

 Müll aufheben und entsorgen, 

 je nach Zustand, ist der Boden zu fegen. 

 Verschüttete Getränke oder sonstige starke Verunreinigungen sind unmittelbar 

zu beseitigen. 

 Besonders die Küche und die Toilette sind nach der Nutzung sauber zu 

hinterlassen.  

 in der Küche: offene Lebensmittelreste entsorgen, Getränkeflaschen 

entleeren, alles abspülen, abtrocknen und Geschirr wegräumen sowie alle 

Oberflächen abwischen, 

 in der Toilette, Bürste benutzen, keine Periodenprodukte in die Toilette. 

 Im 14 tägigen Rhythmus werden Reinigungsteams eingeteilt (immer zu zweit) 

die den Wagon grundreinigen (Boden wischen, Toilette putzen, Küche 

gründlich reinigen, Kühlschrank auswischen, Müllbehältnisse entleeren, ggf. 

Handtücher mitnehmen zum Waschen) 

 

Müll:  

 Jeder ist für die Entsorgung der von ihm mitgebrachten Gegenstände selbst 

verantwortlich und nimmt diese beim Verlassen des Wagons wieder mit. 

 Dennoch im Wagon verbliebene Abfälle zu trennen. Dazu stehen 

entsprechende Behältnisse zur Verfügung. 

 Pfandflaschen, welche im Wagon zurückbleiben, gelten als Gemeingut und 

werden regelmäßig eingetauscht. Der Erlös fließt in die Gemeinschaftskasse. 

 Altglas ist unmittelbar zu entsorgen. 

 Es bleiben grundsätzlich keinerlei verderbliche Lebensmittel im Wagon – 

auch nicht im Kühlschrank! 

 

Alkohol / Drogen: 

 Im Wagon gilt das Jugendschutzgesetz! 

 Rauchen im Wagon ist nicht gestattet 

 

Durch die Jugendgruppen selbstbeschafftes Inventar kann in Abstimmung entliehen 

werden. Sonstiges Inventar verbleibt im Wagon. 


